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Kleider-Werthe. welklie sagen: »Wartet nirlitmliankt setz-U« 
Spezielle Auswahl ist der Vornehmste Faktor unseres Vorraelies non ,.Ztnleulug«. Ersten-L die Fabr Tau-en sind die 

« 

bedeutendsten ihrer Art iu Männerfleidernx die Wollfioffe sind von Experten ausgewählt, nnd viele deriellsei ruf-i diftinltioss 
: Muster, für diesen einen Anzug uuseriehem 

Wir reduziren nie deu Preis von ,,Zmlenlus:s Kleidern« anes dein Grunde, weil die Fabrikanten in d. r Linie ii id ei- 

nen so uten An u zn machin, wie ees nur durch miuek.iamitliche Hssriiellnugeuieiiioee niöalicli iu. Dis-selben nielo « nur su I 

kleinem Profit verkauft und wir verkaufen »Don-plus Kleider « t-ie:srig. wenn wir e3 igir 817 unin. 

Sie haben den Vortlicil spezieller Auswahl inm Bis-nun der åniion , wenn, Zle Jlirg Kleider am nöthigstsn lnsdiiifen 
Warum auf Verläufe warten, denkend, Kleider billig taufen zu können, wenn die Lriui: aloreiie in. ifäcli ich in hon- 

wateu? Und oft lauft der Kleiderhljndler ais-Z nnd nat nur einen geringen Vorrath von llelieililcilsieln der Ssiion 
Wir thun ein großes- Geichäft zu nur lleiueui «I1«0fii ohne ,.Jiiednltioneneskli;iie«&#39;. Dir-es ist die kliinstc Art und TIERE 

Kleider zu verkaufen, nnd nur glauben, daß Zie einer der Männer sind, welche Tsecs zn würd-gen verstehen-. T r Jst-sie- nn- 

,,Sn)leplns Kleidern« ist 83 bie- 88 weniger, ist-:- nlisieeu die nocn altinoriirlien Allein-de- heiqesteili find. 
Kommt herein und liesicluiut uuiere große Auswahl in sinnigen nnd Uetzkrii li«-rn. 
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Uebel-setzt von Anna Kellner. 

(8. Fortsetnng und Schlußr. 

dchnurrbart trug. Zwei Prithde 
Utivs wurden von ihnen beichästizct 
sub suchten nicht nur alle Nestim 
Unts und Weinstuben sondern g-- 
legentlich mich die Eisenbnlsnhöse und 

hattestellen der Omnibusse ab Es 
hat eine furchtbar ermüdende Auf-( 
Inbe, und Welsh begann sie schcni 
such vier Tagen satt zu kriegen. ! 

»Hu-PS der Henker-", sagte er irr-I 
shend des rzerten Tages-, »ich but-· 
seit unserer Rückkehr neck- teine un : 

ständige Mahlzeit genessen Fund-I 
severidge mag sich heute zu Teuer 
scherem ich geh’ einmal in ein san-( 
Händiges Rest-auan ich links dkcl 
seifei saw l 

»Mir geht&#39;s ebenso«, gesinnt-! 
Iwiddle; »wohin wollen wir geben« 

« 

»Jns Eos-S Marmroni«, schl uql 
selsh vor; «dort bekommt man et 
Ins Ansiändiges zu essen —- ein so 

onobles Restaurnnt im Westen ist 
doch zu teuer.« 

Das Coses Marcoroni in Hollborns 
M, wie schon sein Name sagt, einl 
italienisches Restaurant —jedensnl.3 

men die Kellner und der dicke 
er aus dem sonnigen Süden, 

und die Mehrzahl der Gäste spricht 
stalienisch und begleitet ihre Reveni 
sit heftigen Gestikulationen Doch! 
findet man auch viele achtungswerte 
Losdoner Bürger im Speisesaal dez 
Iqsö Maccaron., die Chionti trin-? 
leu. weil er angenehm anregt und 
sicht zu teuer ist« 

Der weißgemalte Speisesaal ist 
kll und freundlich und selten über 
soll, der britische Gaumen kann sikif 
einen anständigen Himmelbrmm 
Ober das beliebte Kot-nett rechnen, 
der sremde auf sauceumhijllte Leder 
dissen. Und wenn jemand anständia 
Unieren will, ohne aufznicillen so 
tut er am besten, das Eis-«- Marti- 
toni auszusuchen 

Als die beiden Freunde den Spep 
aal betraten, war die Speisestunde 

habitufss bereits voriiber, so 
dass sie fast allein waren. Sie setz- 
ten sich einander gegenüber an einen 
kleinen Tisch, und die Unbeauernlichs 
seiten, mit denen ihre Nachforschun- 
sen verbunden waren, kamen ihnen 
wieder erträglicher vor. »Wir werden 
Ihn schon triegen«, sagte Welsh mit 
einem Lächeln, wie es der arme 
Twiddle schon lange nicht erfahren 
satte; »noch ein paar Tage eisrigen 
Cuchenh und er kann uns nicht ent- 

. 

»Wir müssen ihn finden«, versetz- 
te Jwiddle tapfer, »wir werden dem 
site-e Congletpn zeigen, wie man 

thun Tollhäusler zu suchen hat« 
«Er wird sich nicht wenig steuen«, 

sagte Weist-, »wenn wir ihm plöhlich 
Wien. das wir ihn haben-Kell- 
Ih noch eine Flasche von demsel- 
IIP 

&#39; 

I Mel. u sie sich Istwa ist«-sch- Fittich-niem- 
els W 

Saale, der .inen der entsetnteren 
Tische ins Auge faßte. 

»Das bedeutet Glück, Ttoiddle!« 
ries Welsh mit einem Blict aus den 

jungen Geistlichen aus. »Nicht? Al- 

so aus gut Glückl« sitgte er hinzu, 
indem er sein Glas erhob und dem 

Freunde zutraut 
Der junge Geistliche tam bei den 

i 

Z 

Worten Welsh’ gerade an ihrem Ti- 

sche vorüber und zuckte taurn merk- 
lich zusammen, als er den Namen- 
vernahm. Er wars ihnen rasch einen 

Blick zu, blieb stehen und setzte sich 
dann in ihre Nähe, aber so. daß et 

ihnen den Rücken zuwendete. Daraus- 
bin machte Welle verdrießlich ein 

Zeichen, etwas leiser zu sprechen. 
Tern Kellner. der mit der Speise- 

tarte lam, erklärte der Geistliche. daß 
er aus einen Freund warte, mit dem : 

er zusammen eisen wolle; er bat ihn, 
ihm ein Abendblatt zu dringen, und 
war bald ganz vertiest darin. 

Die beiden Freunde sprachen zu-- 
erst leise miteinander, noch einigen 
Minuten jedoch schienen sie ihren- 
Nachbar zu vergessen, denn von Zeit 
zu . eit wurden ihre Stimmen lauter. z 

,, von tonnen wir später reden«, j 

sagte Welle »wir haben ihn ja noch 
nicht« 

ledigen,« antwortete Ttviddlr. 
»Aber eigentlich ist es ja löngsts 

erledigt,« erwiderte Weish. 
»Nein,« beharrte Twiddle. 
»Allo, was schlögit du vors« 

»Ich will es aber net-es jetzt er-H 
l 

Maß jeder vie Dame bekomme —- ; 
»Du glCUbsl also wirklich, daß j 

du aus die hölste Anrecht hast&#39;s« 
fragte Welsb entrüstet. 

»Das Risiko hqu eigentlich ich- 
cllein zn tragen-« sagte Twiddle. 

»Publ« entgegnete Weist-. »Und ich 
bade nichts aufs Spiel gesestt Geh 
teden·wir von etwa-J anderem.« 

.Brtte, begebk nur nicht mit mir 

Alls-« kjes Twiddle, der schon zieme ; 
lich erlntzt war. »und sen dich nicht E 

i 

t 
t 

s 

MS hohe Rot-, — du ein jetzt nicht 
mehr Mr. MandellsEssingtcn!« i 

Der junge Geistliche fuhr hettiaZ 
zusammen, dann schlug er mit der&#39;- 

Faust aus den Tisch, daß es dröhn- 
te und ries mit lauter Stimme aus: 

,Gott sei Dant, nun hab ich ihn 
endlichk 

V. 

Dieser ungewkkjnliche Ausbruch ; 

tief unter den Anwesenden natürlich ; 
großes Erstaunen hervor. Z 

»hallo!« rief Twiddle aus« undi 
wendete sich um; da fah er auch schon 
ten jungen Geistlichen vor sich ite- 
ben, der ihn mit der größten Span- 
nung anblickte. 

»Der-f ich Sie fragen, Herr Tot- 
tok, was Sie von been rrn wis- 
sen, dessen Namen Sie oeben ge- 
nannt haben?« fragte er Twiddle 
böslich. 

Der von Gewissensbissen gepeinig- 
te Doktor sah ihn sassnngzlos an- 
alle Farbe war aus seinem Gesicht 
Aber die Nerven seines Freundes 
Wil- tvaren stärker, und als dieser 
dem Geistlichen ins W 
Mite, bl seen feine Augen in trium- 
phieret-des- Lisete aut. 

»Er ist&#39;s-S« rief er aus, bevor 
Troiddle seine Geistesgegenwort wie- 
dergefunden hatte. »Er ist’5 — 

Beveridge oder Bunter oder wie er 

sich sonst nennt! —- stellner!« 
Drei Kellner auf einmal, die be- 

gierig horchend beigestanden hatten, 
eilten aus feinen Ruf herbei. 

Butter war überrascht: et datte 
wohl erwartet. daß die beiden ver- 
wirrt sein würden, nicht aber, baß 
ibre Verlegenheit diese Form an- 

nehmen tönntr. 
»Entschutdigen Sie,«« begann er, 

aber Welfh unterbrach ihn, inbem er 
iern Obertellner zurief: «Hoien Sie 
einen Zweispänner und einen Wach- 
rnann, rasch! Der Mann da ift ein 
aus- dem Jrrenhaus entstahener Toll- 
!-äusier·&#39;· 

Der Kellner ging auf die Tiir zu, 
uls Butter ibm rasch folgte und ihn 
aushielt. 

»Warten Sie noch eine Minute,« 
fagte eh in volltomrnener Ruhe, die 
unbedingt einen guten Eindruck ma- 
chen mußte, «seb’ ich wie ein Jer- 
sinniger aus«-i Bitte, rufen Sie den 
Besitzer her.« 

Der dicke Wirt war bereits auf 
dem Wege zu ihrem Tische, und die 
beiden Gäste, die noch irn Speise- 
taaie anwesend waren, tamen eben-- 
falls herbei. Sekbsi auf Welsh schie- 
nen die Worte des jungen Geist- 
iichen Eindruck zu machen, und da 
begann er denn zu poltern. 

»Es wird Ihnen doch nichts nüt- 
zen, mein Lieber,« rief Welsb aus« 
«Hote doch jemand einen Wagen.« 

»Was geht hier vori« fragte der 
Wirt. 

»Es scheint, daß Jhr Wein für 
diesen Herrn etwas zu start war,« 
ertliirte Butter mit einem Lächeln. 

»Sie scheinen nicht zu wissen, here 
Wirt,« brauste Wetfb aus, »daß Sie 
hier einen Jersinnigen haben-« 

»Sie werden es vielleicht doch be- 
reits erraten haben,« versetzte Butter 
mit einem Blick auf Weish. 

Die Aellner beaannen zu lachen 
und Weitb rsfite sich zusammen· 

»Dieå ist mein Freund. Dr. 
Twiddle,« sagte er, »ein Arzt, der 
in London wahtbetannt ist. Er 
wird Ihnen bestätigen, daß dieser 
Mann irrsinniq tst,und in einem 
Jrrenk«..111fe unteraebracht wurde, daß 
er aber nachher aus der Anstatt ent- 
sprang· Jst es so, Twibdle?« 

«Jawohl,« antwortete Twiddtr. 
tessen Farbe langsam zurückzukehren 
begann- 

.,Wer sind Sie, mein Herr?« frag- 
te der Wirt. 

»Hier ist meine .Karte,« versetzte 
Wetth und reichte tie dem Wirt 
»Sit) auch deine her, Twiddte.« 

Twiddle tarn der Aufforderung 
nach, und der Wirt betrachtete beid- 
Visitentarten. 

. 
»Mein Name ist Narrheit-Eising- 

an.« 
»Seht Name .« warf Weish 

ein. « 

»Das-en Sie eine Karte bei sich.« 
stragte der Wirt. 

JLetder nicht« antwortete er. 

»Sei-r Rasse iß Jenseit seve- 
MW raste wein 

»Mandekl Esiinaton,« eriisiderge 
dieser ruhig- 

,.V9elleicht ncch ein Eignalement?« 
traate Welsd bödnisch 

»Ein Mentleinan,« antrsartefe 
Elliandellsiiisinaton aelassen. 

»Es-Inst tein Verus?« 
»Nein," versetzte Monden-Mitm- 

ion, »es wäre denn, man saszte dxå 
Illint eines- Friedensrichteks, das ich 
bekleide, als Beruf aus.« 

»Und doch veetleidet er sich als 
Geistlicher!« ries Welle trinmvbierend 
aus, indem er sich an den Wirt tren- 
cete. 

»Sie sind lein Geistlicher?« fragte 
der Wirt arawödnisch. 

»Gliicklicherweise nicht« einige-arte- 
te Mandellsckssington ossen. 

»Warum traaen Sie dann ein 
geistliches Habit?« suhr der Wirt 
fort. 

» »Aus Hochachtung vor dein Verni,« 
scrtviderte Mandell-Essington, dessen 
Isunge wieder mit ihm davonlief 

»bab’ ich es angelegt, anstandsbab 
der muß ich es ja wohl behalten« 

»Wabnsmnig," sagte Welsd mit ei- 
rer höchst dramatischen Gebärde die 
nicht wirkungslos blieb —- die An- 
wesenden waren geneigt, sich seiner 
Ansicht anzuschließen. 

»Können Sie leine andere Aus- 
lunst über sich geben« sragte der 
Wirt- 

,,Getviß, here Wirt,« antwortete 
MandellsEtsingtom »ich habe sogar 
den dringenden Wunsch danach, aber 
ein öffentliches Restaurant ist nicht 
der Ort dazu.« 

»Dann Sie doch endlich einen 
weisviinner und einen Wachmann,« 

agte Welle von neuem. 

Jn diesem Augenblick trat ein neu- 
er Gast in den Soeisesaal und bei 

feinem Anblin erhellte sich das Ge- 
sicht MandelliEssingtond, und er 
lsielt den Kellner niit den Worten zu- 
riick: Warten Sie noch einen Augen- 
blick, Zier kommt ein herr, dee mich 

itennt.« 
« Alle wendeten sich um und erblick- 

ten einen seinaetleideten jungen Mann 
«rnit blondem Schnurrbart und fröh- 
» !ichen1 Gesicht. 
! »Ah Bunter!« ries er aug. 

Nun hätte man erwarten müssen- 
Ldaß die Bestätigung dieses Namens 

die beiden Verschwörer angenehm be- 
rührte, statt dessen brachte ste eine 
merkwürdige Wirkung hervor:Twidd- 
le sant ganz in sich zusammen, nnd 
tetbst Wetsh verließ seine Unver- 
kchiirntheit vollkommen. Keiner von 
beiden sprach ein Wort, als der Ba- 
ron von Blitzenberg seinen Freund 
mit großer Herzlichteit begrüßte. 

»Ab, mein Freund, es tut meinem 
Herzen wohl, Sie wiederzusehen! 
Aber was ist das?« 

»Lieber Baron,« antwortete Man- 
telliEssingtom »e« bat sich ein un- 

liebsarnes Mißverständnis ereignet; 
die beiden herren hier « 

Er hielt inne, denn der Baron 
starrte zuerst Weish. dann Twiddte 
mit erstaunten Blicken an. 

«Ah, Mr. MandellsEssin ton,« 
rtes er are-, .tvenn ich nicht trei« 
indem er sich as Wes wendete. 

Dieser Werte enen nebst-, 
dann erwiderte er: Mein Aufett-rat 

K 
»Das ist doch unmsgiich. Sie wa- 

ren doch in Jogetschloß in Bat-erni« 
versetzte der Veron· »Und das ist 
doch Dr. Ttoiddle?« 

»Nein. ins-as stammelte dieser 
mit einem Blick auf Weist-. 

Wieder betrachtete der Baron zu- 
erst den einen. dann den anderen 
in höchstem Erstaunen, als der junge 
Geistliche, den diese Untettednng mich 
nicht wenig überreichte, den Baron 
fragte: 

»Sie halten diesen Menschen für 
Mk. Mandell-Essington, lieber-Ba- 
ton?« 

»Als den hat et sich ausgegeben,« 
antwortete der Baron. 

«Wo haben Sie ihn tennen gelernt, 
Baron?« 

»Ja Bayern, in meinem Schlossek 
»Sie irren sich. mein heer wie- 

der«holte Weile 
»Und wann war das lieber Ba- 

koni« fragte Monden-E ssingtotn 
»Bei-or ich noch England abreiste 

Er reiste mit diesem Herrn. Dr. 
Twiddle.« versicherte der Baron. 

MandellsEssington ging ein Licht 

derbolte er. dann sagte et mit einem 
höflichen Lächeln zu Welsht »Do- 
riiber wollen mir doch ein wenig 
sprechen, mein Herr-« 

»Bedonere sein-, aber ich muß ge- 
ben« ertlärte Welib und griss noch 
seinem Hut und Rock. 

»Wie? Okne Ihren Tollhöusler?« 
fragte MandelliEiiington 

»Das gebt mich eigentlich nickts 
an, sondern Dr. Tit-»idde Bitte. 
mich durchznlossen.« 

»Nein. Mr. Welsh.« entgegnete 
MandellFssingtOn »Wenn Sie 
ietzt neben, dann wird es in Gemein- 

iichnitdesk Wachmannesz sein. den sie 
Kunden-S holen lassen wollten« 

Ton nnd Blick des jnnnen Mannes ; 
waren so drei-end daß Welib steisen« 
blieb 

»Dnriik«er wollen wir ein weniqk 
Idrecksem Mr. Weish.« wiederholtei 
kiitondellslfssinoton deutlich: »bittei 
Platz zu nehmen. Jcb habe on Sie 
nnd Jbren Freund Te. Twiddle mel) 

! rere Fragen zu richten« 
Welsb murmelte etwas zwischen 

ten Zähnen, hängte aber Rock nnd 
Hut wieder hin, setzte sich nnd iahl Mondellg iissinaton mit größter Un- 

Zierschämtbeit an. I 

an 

»Aus Gesttndheitgriicksichten?« wie- 

s 

f 
I 
I 
s 

) 

I 

, »Leaen Sie tos, Mr. Mandell- 
tlissington — Veneridge — Winken 
oder wie Eie sich sonst noch zu nen- 
nen pfieaen.« bemertte er. 

Ohne diesen Worten die gerinaste 
Aufmertsarnteit zu schenken, wendete 
Sich Mandeiitissinaton zu dein ver-, 
Uiissten Wirt nnd sagte zur groß-Z 
ten Enttiiusctdnna der anderen Hin-I hören »Dort ich Sie bitten, uns setzt 
ein wenig allein zu lassen, Herr; 
Wirt? Wir haben eine private Anaes E 

tegenbeit miteinander zu besprechen.«» 
Nachdem sich alle Nichtbeteiiintenk 

entfernt hatt n, hatte MandetHFssina- J 
ton einen Se et iiir den Baron ber- 
Lei. und alle vier setzten sich um den 
runden Tisch. 

·Wollen Sie zunächst die Giite ha- 
ten,« sagte MandellsEssinaton zu 
Welle »wir ganz genau mitzuteilen. 
was Sie von Mitte November bis 
Ietzt gemacht haben?« 

»He-l mich der Teufel, ob mir das ! 

einsiillt!« antwortete Weist-. 
»Mein Herr,« wendete sich der Ba- 

ron würdevoll an Weish, »ich weiß 
nicht, wer Sie sind, aber daß Sie 
tein Gentterncn sind, das sehe ich. 
Wenn Sie sich in Gesellschaft von 
Gentlernen —- und.Adeligen —- be- 
finden, müssen Sie schon die Güte 
haben, anständig zu sprechen." 

Welsh starrte den Baron an, ohne 
etwas zu erwidern; aber die Wir- 
kung, die er damit erzielte, war 

schwach. 
»Vielleicht können Sie mir die 

Frage beantworten, her-r Doktor« die 
ich an sden Mr. Welle richtete?« 
fragte Mandell-Essington den jun- 

s gen-Arzt 
l Der arme Mensch wars einen Blick 
z aus seinen Freund, zögerte und stam- 
lmelte endlich: »Ich sehe 
krie Notwendigkeit nicht ein.« 
i Mandell-Essington zog ein Papier 
Haus seiner Tasche hervor und reichte 

es Dr. Twiddle mit den Worten: 
T.,Vielleicht sehen Sie jetzt die Not- 
stnendigkeit ein« Herr Dottor.« 

Als der Doktor einen Blick aus die 
gRechnung sür die letzte Wäsche des 
-Francis Beveridge wars, verließ ihn 
Ider letzte Funke von Mut; er blickte 

seinen Freund hilsloz an, dieser abet 
erwiderte den Blick mit einer Miene 
grenzenloser Gleichgiltigkeit. Twidd- 
le jekam plötzlich tugendhaste An- 
want-langen 

! »Was wünschen Sie zu wissen, 
mein Herri« srogte er. 

»Ersten3, wie kamen Sie dazu, 
überhaupt etwas mit mir zu tun zu 
haben?« 

s Welsh wars schnell ein: »Wenn 
·er’S nicht weiß, so sog’s ihm nicht, 
Twiddle!« 

! Aber der Niicksall Twiddlei zur 
Tugend schien vollständi su sein 

s »Ich wurde ersucht,Seunter mei- 

åez Obhut hzItzt nehmen« während .«. 
·gernd e er nne. 

l »Bist-read ich nicht Ia wohl 
war.« ergänzte Mandellkzssington 
Eichean «ntcht wahrs« 

I M qute mit Ihm auf mete- 
e is Gernsbqu folgt cui eine 7 s 
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Frieads sie 
slnays sie-r 
by Tales-hom- 

The long distanoe Zell 
Telephone permjts you to 
reach nearly every one at 

any time, in a plans-any 
direct and personal way. 

When you want to visit 
a distant kriend, suppose 
you oompare long distance 
telephone rat-es with mil— 
road take to and Irom any 
point, and add the inson- 
venience of the trip- 

Then it’s very liker 
you’1l decjde in favor of 
the telephone. 

.-Jc-«.- «JI-««,-»- Ema-»F fo- 
s.!.&#39;-«J q-::,s;.,sl«-n-, 

,-:- FULL-W» 
X« »Es- 
A W Iß 

sw l uns-est » 
—- Ts ,s., 

uksnaskA rktkpnouk 
comptnv 

Dr. H. B. Boyden 
Arzt nnd Wundath 

oberhalb Baume-Wo Ast-these 
Tel. cssike lös« Wohnung 1537 

L. D.Smith l).c. 
Chikfopkaktor 

Ich gest-acht keine Tugen- heilt 
ohne thikukgiiche ifingriss nnd 

ohne csikopothie. 
Zimmer No 7, Tal-n Eihaut-c 

Grund Island, Nkbr. 

An Everyday Cake 
ilcrc is a simplc and inexzususncs cisks Hut 
um be um«-J in many wiss with disk-tust 
frostings JnJ ich-us lt limks u littlc nickt 
hinkt-J m a tut-c pun. but m« be equully as 

good hakt-J in a sqwkc tout 

lc c Gold calce 
By Mk-. Janet sit-Keser UIIL Editor us 

the Ist-Linn L«t-(-Lj1.«; d( Tun-l U q tuinr. 

its --«« hat«-U- j mip Its-»in z---«cs »j; 
»Jng bist-en Ins-W l Ost-» jssmk tm- s 
la m! ist«- s,«-mj«ö«; 2 L( e J ist«- Imjuls 
A ( bmärmg P tun-sek- Fcnp mrifysulack 
find uj l owns-eh 

sitt flouk tin-l baking powdek tcskzekhek 
Ihn-e time-; kcezm baue- nnd sue-H hie-u 
y»lks us cggs, M Use-te locke-nnd ctsiuute, 
and limly UM the ums-tun end flouc alm- 
nzstcly, besting hinter unsil smomlm hold 
Halte can only be made mereuiully by best- 
ing yolki of gi, very, very creamy ans-l 
liglu lemon m used, using I tot-» bei-Ie- 
lhc tot-» beim-t- a Use only 
bester than still do ji«-site in 
the yollu of tax-. The heis- 
ins LiJs IN egk lasse and 
impmvcs Use tetmte of the 

Kes) 

V 

fort-out Frostius 
Muts ,- H, is-. pl .« rk- .J-.» ;-« Jus-In- 

k«-.it u. LJ I t« ;« sif ’««f TM f--».»In.««1 
--,j.«;c.«.-! sur « i: zip O..- I« H :," us.! Hm ir-, Y- 

-:.«,( j. Lin-»Mi, lLH x sind-, s, -., k. c. Ist it m 

gute-I (»«-.x:«««t, Is- « us z««k«z«.xsi-«!, s« ! 
Hinz-J upiin Int- (.«Lr. ·I Lin II» !.:.,s1 «. »Is- 
:f.:- L Eis-« Tit-um«- calickt l!.»ui Isy :.,»,;«. 

Sus« fis-« »s· 71sss Ymi«1I-.8.-;.I!««s«1« 
ists-« :e-I.tI-.«. Uy MIer du«-I us-. «.’i.s Hst sj 

s-· ·:· m- ps« kril in nah Las-m km sk L 
IJ««-.»..- Pius-Irr ask-l vse ALTE « .»1 y- n "«l·;s» 

-" H-««L"tl-I.k;un«-1Zf",.ss « 1 I- »Es-- 
.« ;k te- ipcskquany Jst-»si- EIU l) LUS. ««L 

« X1k,«, (»., Lukas-« 

OVLI ss VLAII« 
txfkslckccc 

PATSNTs 
Tit-hoc Massa- 

cum-II 
com-stem- sc- 

hmau- sen-Uns s sus- h sssq des-n km Inn 

qvissly taten-Ia mit- «- um«-« »So I »Im- su- 
mnmism I- hrs-busile muss-«- Muwpp um«-nickt Masse-n lIuL Iss Zssåcl »I- III-sm- 
ssnt its-. M M s sc» y I-« sonst-«- Hutte-ist« 

Fuss-u Ws est-m d Ist-m « bo- mal-. 
Hei-d nach-. Ists-out C III-J- 

Wut III-entom 
syst-mass- mosuuss soc-Uf- iskast cis-- entmu- ot sssy von-J Tons-s. II s 

Mut-. 
1. III-« III-II dumm-. 

Mc usw-—- sss Ies- qh t st- vssvmx o. 


